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Nie aufhören 

neu anzufangen 
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A n ( g e ) d a c h t  

Nach dem Abitur habe ich ein Freiwilliges soziales Jahr in der Evangelischen 

Jugend Rockenhausen (Rheinland-Pfalz) absolviert. Einer der Leitsprüche 

meines Anleiters war: „Nie aufhören neu anzufangen.“  
 

Seitdem begleitet mich dieser kurze Satz in meiner Arbeit und in meinem 

Leben. Warum? Weil er …  
 

… mich herausfordert: Menschen, auch im Besonderen in der Kirche, neigen 

dazu, alles wie immer zu machen. Das kenne ich auch von mir. Nie  

auf-hören neu anzufangen fordert mich heraus zu fragen: Was ist jetzt 

dran? Was ist vielleicht vorbei? Was sollen wir lassen? Und was neu  

anfangen? 
 

… mich ermutigt: Leben bedeutet auch Neuanfang. Gerade dann, wenn  

vermeintliche Sicherheiten nicht mehr gelten, macht dieser Satz mir Mut: 

Ein Neuanfang ist möglich. Immer. Jederzeit. Gerade, wenn wir mit Jesus 

leben. 
 

… aus meiner Sicht ein Motto Gottes und im Besonderen des Heiligen  

Geistes ist. Pfingsten ist das Fest, in dem Gott mit der Menschheit, und 

damit auch mit uns, neu anfängt. An Pfingsten erfüllt sich Gottes  

Verheißung aus Joel 3: „Und nach diesem will ich meinen Geist ausgießen 

über alles Fleisch.“ Jeder Mensch, der Jesus nachfolgt, hat nun den Zugang 

zum Heiligen Geist – und damit zum Neuanfang Gottes. 
 

„Nie aufhören neu anzufangen“: Ich wünsche euch, dass ihr, wenn ihr  

diesen Text lest, Gottes Kraft in euch wahrnehmen könnt. Dass der Heilige 

Geist euch erfüllt mit der Lust, Neues zu wagen.  
 

So in etwa wie das Küken auf der Vorderseite. Es zählt die Tage, bis es end-

lich aus seinem Ei schlüpft. Vielleicht empfinden manche die Zeit, in der die 

Corona-Pandemie das Leben bestimmt, als Wartezeit. Man wartet auf den 

Neuanfang. Darauf, dass die Normalität endlich wieder da ist. Gerade das 

Warten gehört zu jedem Neubeginn. Auch der Heilige Geist ist 

nicht auf Knopfdruck spürbar. Manchmal braucht es Zeit, bis er 

sich uns zeigt und wir seine Kraft spüren. Auch wenn wir jetzt 

warten, hört der Heilige Geist nicht auf, mit uns neu anzufangen. 

 

 Ihr/euer Johannes Michalik 
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P l a n  B  f ü r  d i e  C o r o n a - Z e i t  

Wie geht es in unserer Gemeinde weiter? 
 

In den letzten Wochen hat sich in der Welt viel verändert und wir alle 

mussten neue Regeln und Verhaltensweisen einüben. Abstand halten ist 

vielen von uns anfangs schwer gefallen. Inzwischen haben wir uns an  

einiges gewöhnt und manche Beschränkung ist inzwischen gelockert  

worden.  
 

Was heißt das nun für unsere Gemeinde? 

Manches geht wieder weiter, aber anders als bisher! 
 

Wissen Sie schon… 
 

… dass unsere Glocken nun drei Mal täglich läuten  

(um 8.00 Uhr, um 12.00 Uhr und um 18 Uhr) - und 

zum gemeinsamen Gebet aufrufen? Wenn man in 

Hörweite unserer Kirche wohnt oder arbeitet, kann 

man einen Moment innehalten, still werden und 

Gottes Nähe suchen - vielleicht, indem man das 

Vater Unser betet. 
 

… dass unser Pfarramt bald wieder öffnen wird? Es gelten dieselben  

Bestimmungen wie beim Einkaufen:  

Mund-Nasen-Bedeckung und Mindestabstand  

einhalten. Wenn möglich und wenn das Wetter  

mitspielt, soll die Entgegennahme von Anliegen im 

Freien vor dem Pfarramt erfolgen.  
 

… dass Feste und größere Veranstaltungen erstmal nicht stattfinden  

können? 
 

… dass unsere geplante Gemeindefreizeit auf nächstes Jahr 

verschoben wird? Der neue Termin ist 18. - 20.06.21. Wer 

sich angemeldet hat, bekommt demnächst einen Infobrief. 
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P l a n  B  f ü r  d i e  C o r o n a - Z e i t  

… dass die Konfirmation in diesem Jahr entfällt 

und ebenfalls auf das nächste Jahr verschoben 

wird? Unsere fünf Konfirmanden (hier im Foto mit 

dem Mitarbeiterteam auf unserem Konfi-

Wochenende im November) werden dann zum  

neuen Kurs im März dazu stoßen und mit ihm  

zusammen im Mai 2021 Konfirmation feiern. 

… dass Gruppen und Kreise, auch der Chor und der Seniorenkreis, sich 

bis auf Weiteres noch nicht treffen dürfen? 

… dass Sie alle weiteren Fragen auch persönlich per Telefon oder auf den 

Anrufbeantworter an uns richten dürfen?  

… dass wir auch in Corona-Zeiten auf 

Ihre finanzielle Hilfe angewiesen 

sind? Durch die starke Einschrän-

kung unserer Gottesdienste fehlen 

unserer Gemeinde monatlich rund 

800,- Euro, die sonst normalerweise in den Klingelbeutel eingelegt 

werden. (Dieser wird übrigens aus hygienischen Gründen derzeit nicht 

mehr verwendet, stattdessen steht ein Körbchen am Ausgang). Wenn 

Sie uns unterstützen wollen, können Sie das auf folgende Weise tun: 

Entweder Sie überweisen Ihre Spende mit dem Verwendungszweck 

"Gemeindearbeit" auf das Konto der Ev.-Luth. Auferstehungskirche, IBAN 

DE69 7935 0101 0000 6053 03 

oder Sie gehen im Internet auf die Homepage unserer Gemeinde: 

www.auferstehungskirche-schweinfurt.de. Dort finden Sie einen Link 

zu einer neuen Online-Spendenseite unserer Gemeinde. 
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P l a n  B  f ü r  d i e  C o r o n a - Z e i t  

Und die Gottesdienste?  

Seit dem 10. Mai sind Gottesdienste in Kirchen wieder möglich. In der  

ersten Zeit wird bei uns ein gemeinsames Anschauen und Mitfeiern des 

aktuellen Video-Gottesdienstes in der Kirche angeboten, zu einem späte-

ren Zeitpunkt (der bei Redaktionsschluss noch nicht feststand) werden 

auch wieder "Live-Gottesdienste" gefeiert werden. 

Allerdings: alles nur unter Einhaltung strenger Hygieneregeln!  

Mit Mund- und Nasenschutz, einem 2-Meter-Abstand zum nächsten  

Teilnehmer, mit gekennzeichneten Plätzen und einem geregelten Betreten 

und Verlassen der Kirche. Das schränkt das "Gottesdienst-Erlebnis" schon 

sehr ein. Mancher würde da am liebsten sagen: "So genau braucht man das 

doch nicht zu nehmen." Aber: Wir wollen es genau nehmen! Denn wo der 

Schutz des Nächsten auf dem Spiel steht, sollte man nicht locker oder 

leichtsinnig handeln.  

Parallel zum Gottesdienst wird bis auf  

Weiteres ein Videogottesdienst über die  

Internet-Plattform Youtube angeboten.  

Entweder als Video, das im Laufe der Woche 

von verschiedenen Personen und Teams 

(erlaubt sind hier bis zu fünf Personen) gefilmt wurde, oder irgendwann als 

"Livestream" direkt aus der Kirche. Damit bleiben die Besucherzahlen in der 

Kirche überschaubar und das Ansteckungsrisiko gering. Suchen Sie in  

Youtube die Stichworte "Auferstehungskirche Schweinfurt". 

Daneben gibt es noch einiges, was in Planung ist: beispielsweise wieder 

Kindergottesdienste anbieten zu können oder Gottesdienste im Freien vor 

der Kirche. Wir haben uns entschieden, in dieser Krise  von Tag zu Tag, Wo-

che zu Woche zu schauen, was der richtige Weg ist. Dabei glauben wir, 

dass Gott uns auf diesem Weg begleitet. 
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E r f a h r u n g e n  a u s  d e r  C o r o n a - Z e i t   
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E r f a h r u n g e n  a u s  d e r  C o r o n a - Z e i t   
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E r f a h r u n g e n  a u s  d e r  C o r o n a - Z e i t   
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E r f a h r u n g e n  a u s  d e r  C o r o n a - Z e i t   



Sprüche zu Corona  
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Kinderinterview zu Corona: 
 

Erzieherin: Wer kann mir erklären was Corona ist? 
 

Kind 1: Das ist eine Krankheit. 

Kind 2: Bei der muss man ganz viel husten und weil man so viel hustet 

bekommt man auch noch Fieber. 

 

Erzieherin: Und wie kann man sich vor Corona schützen? 
 

Kind 1: Da muss man viel Hände waschen. Mundschutz trägt man da 

auch. Meiner ist pink. Der Corona mag aber kein Pink, deshalb 

bekomm‘ ich kein Corona. 

Kind 2: Der Corona liebt Hände, da sitzt der und springt von da aus in 

den Mund. 

Kind 1: Und dann kommt der Husten. Aber wenn man Hände wäscht, 

dann ärgert sich der Corona und geht weg. Seife mag der nämlich 

nicht. 

 

Erzieherin: Wie verbreiten sich denn Corona-Viren? 
 

Kind 1: Über die Hände, deshalb soll ich die waschen.   

Kind 2: Von den Händen springt das dann auf andere Hände. 

Kind 1: Deshalb darf ich nicht zur Oma und Opa, damit Corona nicht auf 

die drauf springt. 

Kind 2: Ja und manchmal klettert Corona auch über die Haare oder über 

Zäune.  

Kind 1: Aber nicht über den Kindergartenzaun, der ist zu hoch. In den 

Kindergarten geht der Corona auch nicht hin. 

 

Erzieherin: Woher weißt du denn, ob jemand Corona hat? 
 

Kind 1: Na ich frage das Kind und das muss dann wirklich richtig  

antworten, da darf man nicht lügen. 



Konfi Anmeldung + Info Konfi 2020  
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S e n i o r e n  

Wir bleiben (noch) zuhause! 

 

Da wir alle gesund bleiben 

wollen, fügen wir uns der  

derzeitigen Lage. Gott sei Dank 

haben wir im Laufe unseres 

doch schon längeren Lebens 

gelernt, dass es irgendwann 

auch wieder besser wird.  

Mir ist bei einem der Fernseh-

gottesdienste neu bewusst  

geworden, wie tröstlich doch unsere Lieder aus dem Gesang-

buch sind. Zum Beispiel: „Wer nur den lieben Gott lässt  

walten“ (Lied Nr. 369) oder mein Lieblingslied (Nr. 697): „Meine 

Hoffnung und meine Stärke, meine Freude, mein Licht,  

Christus meine Zuversicht, auf Dich vertrau ich und fürcht 

mich nicht.“ 

 

Wir planen beim ersten Treffen ein Freudenfest für Leib und 

Seele. Bis dahin werden wir weiter telefonisch mit allen  

Seniorenkreisbesuchern in Verbindung bleiben. Wenn noch  

jemand gerne angerufen werden möchte, bitte bei mir  

Lenore Heimrich 09721 32156 oder bei Helga Lohmann  

09381 718841 melden.  
                   

                                „Bleibt gesund!“ 
 

„Und bis wir uns wieder sehen halte Gott euch fest in seiner   

Hand!“                                            (Irisches Segenslied)  
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P f i n g s t p a r a m e n t  m i t  S p r u c h   
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A u s  d e m  P f a r r a m t  

Verstorben sind: 

E. J., 79 Jahre 

A. S., 83 Jahre 

M. S., 89 Jahre 

K. Z., 91 Jahre  

R. K., 83 Jahre 

D. S., 90 Jahre 

Unser Pfarramt ist vom 31.8. - 13.09.2020  

wegen Urlaub geschlossen. 

In die evangelische Kirche eingetreten ist: 

K. K. 

 
Spenden in Zeiten von Corona 

Durch die starke Einschränkung unserer Gottesdienste sind die Einnahmen 

unserer Gemeinde durch das Fehlen der Klingelbeuteleinlagen stark  

zurückgegangen. Wenn Sie uns unterstützen wollen, können Sie das auf 

folgende Weise tun: 

 Sie überweisen Ihre Spende mit dem Verwendungszweck 

"Gemeindearbeit" auf das Konto der Ev.-Luth. Auferstehungskirche, 

IBAN DE69 7935 0101 0000 6053 03. 

 Oder Sie gehen im Internet auf die Homepage unserer Gemeinde: 

www.auferstehungskirche-schweinfurt.de. Dort finden Sie einen Link 

zu einer neuen Online-Spendenseite unserer Gemeinde. 
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Ö f f n u n g s z e i t e n  d e s  P f a r r a m t s   
 

Montag 09.30 Uhr - 11.00 Uhr Donnerstag 14.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Dienstag 14.00 Uhr - 18.00 Uhr Freitag 08.30 Uhr - 11.30 Uhr 

Mittwoch  geschlossen 

Jugend- und  

Gemeindereferent 

Johannes Michalik 

Pfarrer  

Harald Deininger 

Impressum: 

Herausgeber: Evang.-Luth. Pfarramt Auferstehungskirche,  

Brombergstraße 73c, 97424 Schweinfurt 

Tel.: 09721 82865, Fax: 09721 802981 

Internet:   www.auferstehungskirche-schweinfurt.de 

Mail-Adressen: 

Pfarramt:   pfarramt.auferstehung.sw@elkb.de  

Pfr. Deininger harald.deininger@elkb.de  

V.i.S.d.P.:   Pfarrer Harald Deininger 

Redaktion:   Klaus Rottmann  

Bankverbindung:  Sparkasse Schweinfurt  

IBAN: DE69 7935 0101 0000 6053 03          BIC: BYLADEM1KSW 

Spendenkonto Förderverein: Sparkasse Schweinfurt  

IBAN: DE10 7935 0101 0000 0588 00          BIC: BYLADEM1KSW 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe:  10.07.2020 

Wer ist für was zuständig? 

 

Pfarrer:     Harald Deininger   82865  

Pfarramt: Dietlind Barf 82865  

Vertrauensmann KV: Stephan Niemeyer   

Jugendreferent: Johannes Michalik 4997388  

Kindergarten: Alexandra Kelemen  

Förderverein: Martina Rottmann  

Prädikantin: Martina Rottmann  

Prädikant: Norbert Pache  

Lektor: Stephan Niemeyer  

Seniorenkreis:  Lenore Heimrich   

Gemeindebrief: Klaus Rottmann  

Chor:  Jörg Neukirchner  
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Gott ist treu,  

durch den ihr berufen seid zur  

Gemeinschaft seines Sohnes 

 Jesus Christus, unseres Herrn.  
 

Korinther 1,9 

 

Ohn dich wir hätten keinen, der uns hier trägt und  

hält. Wir aber sind die Deinen vom Anbeginn der  

Welt. Du bist der große Treue im Leben und im Tod.  

Wir bergen uns aufs Neue in dir, du unser Gott!   

                  Arno Pötzsch 


